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 Kaltrecycler WR 4200
Arbeitsbreite 3.000 – 4.200 mm

Fräsbreite 2.800 – 4.200 mm

Arbeitstiefe 0 – 200 mm

Vario-Fräswalzen
Linienabstand 24 mm

Anzahl der Meißel je 90

Schnittkreisdurchmesser 1.000 mm

Feste Fräswalze
Linienabstand 20 mm

Anzahl der Meißel 150

Schnittkreisdurchmesser 1.000 mm

Motoren
Hersteller CAT

Typ 2 x C15 ATAAC

Kühlung Wasser

Anzahl Zylinder 2 x 6 R

Leistung 2 x (433 kW / 580 HP / 589 PS)

Umdrehungen 2.100 min-1

Hubraum 15.200 cm3

Kraftstoffverbrauch Volllast 2 x 103 l / h

Kraftstoffverbrauch 2/3-Last 2 x 69 l / h

Elektrische Anlage 24 V / 42 V / 380 V

Zweiwellen-Zwangsmischer
Abmessungen (L x B x H)  3.200 x 2.000 x 1.150 mm

Mischleistung 4 m3 / min

Fahreigenschaften
Arbeitsgeschwindigkeit 0–16 m / min

Fahrgeschwindigkeit 0 – 3,6 km / h

Steigfähigkeit im Arbeitsgang 45%

Steigfähigkeit im Fahrgang 15%

Bodenfreiheit 700 mm

Kettenlaufwerke (L x B x H) 2.550 x 500 x 800 mm

Gewichte
Eigengewicht 74.500 kg

Betriebsgewicht, CE *1 77.000 kg

Betriebsgewicht, max. 79.500 kg

Füllmengen
Kraftstoff 2.070 l

Hydrauliköl 1.600 l

Wasser 2.900 l

Einbaubohle
Typ Vögele AB500 TV

Einbaubreite 3.000 – 5.000 mm

Dachprofilverstellung, max. 4 %

Transportabmessungen
Maschine (L x B x H) 12.650 x 3.000 x 3.000 mm

*1 = Maschinengewicht, halb gefüllter Wassertank, halb gefüllter Kraftstofftank, Fahrer (75 kg), Werkzeug
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Prinzipieller Aufbau

Der WR 4200 ist ein selbstfahrendes Kaltrecyclinggerät mit 

hydraulisch angetriebenen Fräswalzen, leistungsstarkem 

Zweiwellen-Zwangsmischer, elektronisch gesteuerter 

Bindemittelanlage und Hochleistungseinbauaggregat.

Chassis

Biegesteife Schweißkonstruktion mit Aufnahmen für die 

einzelnen Aggregate und Anbauten. 

Die optimale Anordnung der einzelnen Komponenten 

gewährleistet zusammen mit den hydraulisch öffnenden 

Motorhauben und den weit öffnenden Servicetüren eine 

gute Zugänglichkeit für Wartung und Service. 

Die Lauffläche auf dem Recycler ist mit hydraulisch klapp-

baren Geländern auf der linken und rechten Seite ausge-

stattet.

Schalldämmung

Die serienmäßige Schalldämmung reduziert die Geräusch-

entwicklung und schützt das Bedienungspersonal und die 

Umwelt vor Lärmbelästigung.

Fahrerstand und Bedienelemente

Der durchgehende Fahrerstand ist im hinteren Teil der 

Maschine angeordnet. Fahrersitz und schwenkbares Be-

dienpanel sind rechts und links umsteckbar.

Die angenehme Sitzposition des Fahrers, kombiniert mit der 

ergonomischen Anordnung der Bedienelemente, erlaubt ein 

ermüdungsfreies Arbeiten und eine gute Übersicht über die 

Maschine. Lenkung und Vorschubsteuerung arbeiten elek-

trisch proportional und werden über Joysticks bedient. 

Für die Kontrolle des Betriebszustandes der Maschine 

befindet sich ein Display des CGC (Cockpit-Grafik-Center) 

im Fahrerstand. Das integrierte Wirtgen-Informations- und 

Diagnosesystem informiert den Fahrer schnell und um-

fassend über den aktuellen Zustand der Motoren sowie 

des Hydrauliksystems und gibt bei Bedarf optisch und 

akustisch Warnmeldungen aus. Dort können auch Informa-

tionen wie z.B. Anzahl der Betriebsstunden, Drehzahl oder 

Füllstand des Dieseltanks abgerufen werden.

Für die Überwachung des Hydrauliksystems stehen zu-

sätzlich Manometer zur Verfügung, über die der aktuelle 

Druck aus acht verschiedenen Bereichen des Hydraulik-

systems abgelesen werden kann. 

Das Bedienpanel für die Dosierfunktionen ist schwenk- 

und teleskopierbar über der Einbaubohle angebracht, so 

dass sich jeder Bediener eine optimale Arbeitsposition ein-

richten kann. Alle Eingaben der Prozessparameter erfolgen 

über das im Bedienpanel integrierte CGC. 

Einzelne Bedienpulte für das Bodenpersonal sind gut zu-

gänglich rund um die Maschine angeordnet.

Abschließende Abdeckungen über den Bedienelementen 

schützen die Maschine vor Vandalismus.

Antriebsaggregat

Der Antrieb der Maschine erfolgt durch zwei moderne 

Reihen-Sechszylindermotoren mit einer Leistung von jeweils 

433 kW / 589 PS. Sie erfüllen die strengen Anforderungen 

der EPA, Tier III (Abgasnormen der USA) sowie der EU, 

Stage III a. Beide Motoren sind mit einem vollelektronischen 

Motormanagementsystem ausgestattet. Damit passen sich 

die Motoren automatisch an veränderliche Umweltbedin-

gungen wie z.B. veränderter Luftdruck, Temperatur oder 

Luftfeuchtigkeit an. Die Motoren bieten höchste Drehmo-

mentstabilität auch bei extremer Motordrückung. 

Dadurch werden Arbeitsunterbrechungen vermieden. 

Extrem große Kühlerflächen sorgen für die Kühlung der 

Motoren, so dass die Maschine auch bei hohen Außen-

temperaturen sicher betrieben werden kann.

Zusätzlich ist die Kühlanlage mit einem Lüfterregler ausge-

stattet. Bei geringer Umgebungstemperatur oder geringer 

Last reduziert der Lüfter seine Drehzahl und trägt so zu 

einer geringen Schallemission und reduziertem Kraftstoff-

verbrauch bei. 

Leistungsregelung

Die Maschine ist mit einer automatischen Leistungsrege-

lung ausgerüstet. Sie regelt den Vorschub abhängig von 

der Belastung der Dieselmotoren. Die Leistungsregelung 

ist abschaltbar, so dass der Vorschub auch manuell einge-

stellt werden kann.

Fräsaggregat

Das Fräsaggregat, bestehend aus drei hydraulisch ange-

triebenen Fräswalzen, sorgt für ein gleichmäßiges Abfräsen 

und Granulieren des alten Fahrbahnbelags.

Die vorderen Fräswalzen sind in der Arbeitsbreite über  

robuste Führungen zwischen 2,80 und 4,20 m stufenlos  



verstellbar und arbeiten im Gleichlauf. Die hintere, im  

Gegenlauf arbeitende Fräswalze ist fest.

Sämtliche Verstellfunktionen der vorderen Fräswalzen  

sind auch während des Arbeitsprozesses durchführbar. 

Ausgestattet mit dem bewährten und patentierten Wech-

selhaltersystem HT11 sind die Wechselhalter-Unterteile mit 

dem Walzenkörper verschweißt. Die Wechselhalter-Ober-

teile, die die Rundschaftmeißel aufnehmen, sind über Hal-

teschrauben an den Unterteilen fixiert und können schnell 

ausgetauscht werden. Spezielle Randsegmente sorgen für 

saubere Fräskanten. Auswerfer auf der hinteren Walze 

sorgen für einen vollständigen Transport des Fräsgutes aus 

dem Fräsraum in den Zwangsmischer.

Werkzeugwechsel

Die Fräswalzen sind für den Werkzeugwechsel gut zugäng-

lich. Der Wechsel der Werkzeuge kann in einer bequemen 

Arbeitshaltung ausgeführt werden. Das Wechselhaltersys-

tem verkürzt die Instandsetzungsarbeiten auf ein Minimum. 

Eine elektrisch betätigte Walzendrehvorrichtung erleichtert 

das Drehen der Walze während des Werkzeugwechsels 

erheblich.

Wassersprühanlage

Eine hydraulisch betriebene Wassersprühanlage am Fräs-

aggregat verhindert weitgehend die Staubentwicklung 

während des Fräsens und kühlt die Rundschaftmeißel, 

wodurch deren Lebensdauer deutlich erhöht wird.

Die Sprühdüsen sind zum Reinigen leicht herausnehmbar.

Brecherleiste

Mit der optional erhältlichen Brecherleiste für die hintere 

Fräswalze wird das Ausbrechen von Schollen aus dem  

Asphalt verhindert. Gleichzeitig wird durch die Brecher-

leiste die Stückgröße des Fräsgutes beeinflusst.

Zweiwellen-Zwangsmischer

Der Zweiwellen-Zwangsmischer zur Erzeugung homogener 

Baustoffgemische ist mit robusten Mischerarmen und 

Mischerschaufeln aus hochverschleißfestem Material 

ausgestattet. Der Mischbehälter ist als Stahlkonstrukti-

on mit Verschleißplattenauskleidung ausgeführt. An der 

Misch behälterabdeckung befinden sich die Aufnahme 

der Schaumbitumen-Einsprührampe sowie die Düsen für 

sämtliche Bindemittel. Der Mischer vermischt das gesamte 

Fräsgut unabhängig von der Arbeitsbreite immer homogen 

mit den Bindemitteln. Seine Mischleistung beträgt 400 t / h.

Der ausfallsichere Antrieb über Planetengetriebe und 

Schnellläufer gewährleistet auch bei Volllast eine hohe 

Durchzugskraft.

Verteilerschnecke

Die mittig geteilte Verteilerschnecke mit Abstreifschild ist 

stufenlos hydraulisch in der Höhe verstellbar und mit hoch-

verschleißfesten, austauschbaren Segmenten bestückt.

Die Drehzahl der Schnecke ist links und rechts unabhängig 

und stufenlos einstellbar.

Eine Automatikfunktion der Verteilerschnecke sorgt für eine 

gleichmäßige Mischgutvorlage vor der Bohle.

Einbaubohle

Die mit Stampfer- und Vibrationseinrichtung ausgerüstete 

Bohle ist stufenlos hydraulisch verstellbar auf Arbeits-

breiten von 3,00 m – 5,00 m. Sie dient zur Vorverdichtung 

sowie zum lage- und profilgerechten Einbau des aufberei-

teten Materials. 

Für den Transport kann die komplette Bohle hydraulisch 

angehoben werden.

Fahrwerke / Höhenverstellung der Maschine

Die Fahrwerke sind mittels hydraulisch höhenverstellbarer 

Rundsäulen am Chassis aufgehängt. Die Höhenverstellung 

für die Frästiefe erfolgt über die beiden vorderen Säulen, 

die hinteren Fahrwerke fungieren als Pendelachse. 

Zum Umsetzen und zum Verladen der Maschine ist die Pen-

delachse von hinten nach vorne hydraulisch umschaltbar. 

Durch den großen Hub der Fahrwerksäulen ergibt sich eine 

große Bodenfreiheit.

Fahrantrieb

Der Kaltrecycler ist mit großen Kettenlaufwerken (B5) aus-

gestattet, die mit Polyurethan-Platten belegt sind. 

Jedes Laufwerk wird durch einen eigenen Hydromotor 

angetrieben. Die Fahrantriebsmotoren werden von einer 

gemeinsamen Hydroverstellpumpe gespeist. 

Die Fahrketten werden hydraulisch auf die gewünschte 

Spannung gebracht. Durch den automatischen Antrieb der 

Kettenlaufwerke ist kein Umstellen zwischen Fräs- und 

Technische Beschreibung
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Fahrgang erforderlich. Die Geschwindigkeit ist stufenlos 

vom Stillstand bis zur maximalen Geschwindigkeit ver-

stellbar. 

Eine schaltbare Differenzialsperre sorgt für gleichmäßige 

Traktion auch unter schwierigen Bedingungen.

Eine einmal gefahrene Geschwindigkeit kann in einem 

„Tempomat“ gespeichert und z.B. nach einem Stopp  

wieder eingestellt werden.

Lenkung

Die Maschine ist mit einer leichtgängigen, hydraulischen 

Allkettenlenkung ausgestattet, die proportional arbeitet 

und über Joysticks getrennt für vorne und hinten bedient 

wird. Speziell konstruierte Lenkringe entkoppeln die Lenk-

funktion von der Höhenverstellung. Große Einschlagwinkel 

ermöglichen einen extrem kleinen Wendekreis.

Bremsen

Bremswirkung durch Selbsthemmung des hydrostatischen 

Antriebs. Zusätzlich ist der Kaltrecycler vorne mit zwei 

automatischen Feststellbremsen ausgerüstet.

Arbeitstiefeneinstellung und Nivellierautomatik

Der Kaltrecycler ist mit einer elektronischen Nivellierauto-

matik zur Arbeitstiefenregelung ausgerüstet. Sie arbeitet 

proportional, d.h. Änderungen in der Referenzebene werden 

schnell und ohne Überschwingen der Maschine ausgeregelt. 

Die Abtastung der Referenzebenen kann über unterschied-

liche Verfahren erfolgen, z.B. mittels Ultraschallsensoren auf 

der vorhandenen Straßenoberfläche, über einen Leitdraht 

in Verbindung mit Drehgebern oder über eine durch Laser 

aufgespannte Ebene. Die Maschine ist ebenfalls mit einem 

Neigungssensor auf dem Fräsaggregat, sowie einem Nei-

gungssensor an der Einbaubohle ausgerüstet. 

Außerdem kann optional das Multiplex-System in die 

Nivellierautomatik integriert werden. Damit werden auch 

Fahrbahnunebenheiten in Längsrichtung ausgeglichen.

Hydraulikanlage

Die Hydrauliksysteme für Fahrantrieb, Fräsaggregat, 

Zwangsmischer, Verteilerschnecke, Einbauaggregat,  

Lüfterantriebe für die Kühler, Bindemittelanlage, Wasser-

anlage und Stellfunktionen (Zylinder) arbeiten unabhängig 

voneinander.

Die Hydropumpen werden über Verteilergetriebe von den 

Dieselmotoren angetrieben.

Elektrische Anlage

24-Volt-Anlage mit drei Startern, zwei Drehstromlicht-

maschinen und 4 Batterien à 12 Volt sowie kompletter 

Arbeitsbeleuchtung in Xenon-Ausführung.

Bindemittelanlagen:

Einsprühanlage für Wasser oder Bitumenemulsion 

(Standard)

Dieses System bietet die Möglichkeit, entweder Bitumen-

emulsion oder Wasser einzusprühen. Die maximale Förder-

leistung der Exzenterschneckenpumpe beträgt 400 l / min. 

Die Dosierregelung erfolgt über einen Mikroprozessor.

Einsprühanlage für Wasser und Bitumenemulsion 

(Option)

Dieses System bietet die Möglichkeit, gleichzeitig Wasser 

über die erste und Bitumenemulsion über die zweite Ein-

sprühanlage in den Mischraum einzusprühen. Die maxima-

le Förderleistung der beiden Exzenterschneckenpumpen 

beträgt jeweils 400 l / min. Die Dosierregelung erfolgt über 

eine gemeinsame mikroprozessorgesteuerte Dosieranlage.

Einsprühanlage für Wasser und Schaumbitumen (Option)

Dieses System bietet die Möglichkeit, heißes Bitumen auf-

zuschäumen und filtriert in den Mischraum einzusprühen. 

Der Aufschäumungsprozess erfolgt in den einzelnen Expan-

sionskammern der Einsprühleiste. Die maximale Förder-

leistung der elektrisch beheizten Bitumen-Zahnradpumpe 

beträgt 500 kg / min. Die 8 Düsen der Heißbitumen-Einsprüh-

leiste werden automatisch mittels Pneumatikzylinder geöff-

net und geschlossen. Automatische Reinigung der geöffne-

ten Düsen durch Intervallschaltung der Pneumatikzylinder. 

Über die zweite, zusätzliche Einsprühanlage mit separater 

Einsprühdüse kann die erforderliche Wassermenge zur 

Erreichung des optimalen Feuchtigkeitsgehaltes des zu  

recycelnden Mischgutes zugegeben werden. Die ein-

gebaute Exzenterpumpe saugt das Wasser direkt vom 

Tankwagen an. Eine Ansaugung aus dem Maschinen-

wassertank ist ebenfalls möglich. Die maximale Förder-

leistung der Exzenterschneckenpumpe beträgt 400 l / min. 

Die Regelung der Zugabemengen erfolgt über einen 



gemeinsamen Mikroprozessor. In Verbindung mit dem 

Wirtgen Suspensionsmischer WM 1000 kann über die 

Einsprühdüse der Wasseranlage auch Zement-Wasser-

Suspension eingedüst werden.

Einsprühanlage für Wasser, Bitumenemulsion und 

Schaumbitumen (Option)

SCHAUMBITUMENANLAGE:

Dieses System bietet die Möglichkeit, heißes Bitumen 

aufzuschäumen und filtriert in den Mischraum einzusprü-

hen. Der Aufschäumungsprozess erfolgt in den einzelnen 

Expansionskammern der Einsprühleiste. Die maximale  

Förderleistung der elektrisch beheizten Bitumen-

Zahnradpumpe beträgt 500 kg / min. Die 8 Düsen der 

Heißbitumen-Einsprühleiste werden automatisch mittels 

Pneumatik zylinder geöffnet und geschlossen. Automati-

sche Reinigung der geöffneten Düsen erfolgtdurch Inter-

vallschaltung der Pneumatikzylinder. Zur Überprüfung der 

Bitumenqualität während des Aufbereitungsprozesses ist 

die Anlage mit einer Testdüse ausgerüstet.

EMULSIONSANLAGE:

Anstelle von Schaumbitumen kann über eine weitere Ein-

sprühanlage mit separater Einsprühdüse Bitumenemulsion 

eingesprüht werden. Die maximale Fördermenge beträgt 

400 l / min.

WASSERANLAGE:

Über die dritte Einsprühanlage mit separater Einsprühdüse 

kann die erforderliche Wassermenge zur Erreichung des 

optimalen Feuchtigkeitsgehaltes des zu recycelnden 

Mischgutes zugegeben werden. Die eingebaute Exzenter-

pumpe saugt das Wasser direkt vom Tankwagen an. 

Eine Ansaugung aus dem Maschinenwassertank ist eben-

falls möglich. Die maximale Förderleistung der Exzenter-

schneckenpumpe beträgt 400 l / min.  

Die Regelung der Zugabemengen erfolgt über einen ge-

meinsamen Mikro prozessor. In Verbindung mit dem Wirtgen 

Suspensions mischer WM 1000 kann über die Einsprühdüse 

der Wasser anlage auch Zement-Wasser-Suspension ein-

gedüst werden.

Befülleinrichtungen

Einfüllen von Wasser und Diesel über großvolumige Einfüll-

stutzen.

Sicherheit beim Transport

Sichere Halteösen zum Befestigen der Maschine auf einem 

Tieflader oder für Kranverladung. 

Technische Beschreibung
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Ausstattung Kaltrecycler WR 4200

Rahmen / Fahrerstand

Bedienpult Fahrerstand schwenkbar 

Dosierpult schwenk-/ teleskopierbar 

Hydraulisch klappbares Geländer  

Sonderlackierung 

Fahrantrieb

4-Ketten-Lenkung 

Hydraulisch kontrollierte Fahrkettenspannung 

Steuerung / Nivellierung

Nivellierautomatik Fräsaggregat mit Ultraschallsensor 

Querneigungssensor Fräsaggregat für Querneigungsregelung 

Nivellierautomatik Bohle einseitig 

Nivellierautomatik Bohle zweiseitig 

Querneigungssensor Bohle für Querneigungsregelung 

Multiplex-System 

WIDIS 32 

CGC Dosierpult 

Fräswalze

Wechselhaltersystem HT11 

Brecherleiste 

Pneumatischer Meißelaustreiber  

Elektrisch betätigte Walzendrehvorrichtung (Werkzeugwechsel) 

Bindemittelanlage

Einsprühanlage für Wasser oder Emulsion  

Einsprühanlage für Wasser und Emulsion  

Einsprühanlage für Schaumbitumen und Wasser  

Einsprühanlage für Schaumbitumen, Emulsion und Wasser 

Verbindungsschlauch zum Bitumentankwagen  

Verbindungsschlauch zum WM 1000 

Sonstiges

Schalldämmung 

Zyklon – Luftfilter 

Arbeitsbeleuchtung Xenon (abnehmbar) 

Warnleuchten 

Hupe und Rückfahrhupe 

Abschleppvorrichtung 

Verlade- und Festzurrösen 

Umfangreicher Werkzeugsatz 

Umfassendes Sicherheitspaket mit NOT-AUS-Schaltern 

Druckluftanlage 

Hochdruckreiniger 

 Serie  Option
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